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Luftreinhaltung

Umweltberichterstattung in Japan

Informationen für Maßnahmen
Mit Hilfe eines lückenlosen Netzes von Meßstel
len, Verarbeitung und Veröffentlichung der Da
ten ist es in Japan gelungen, bei Bedarf direkt auf 
die Maßnahmen zur Reduzierung von Luftschad
stoffemissionen und Abwassereinleitungen Ein
fluß zu nehmen.

Von Dipl.-Pol. Helmut Weidner*

Informationen über Um
weltentwicklungen sind 

der immaterielle Rohstoff 
einer erfolgreichen Umwelt
politik. Die problemorientierte 
und vorausschauende Erhe
bung von Daten, die zur Beur
teilung der Umweltqualität 
wichtig sind, sowie eine ak
tuelle, kontinuierliche, wahr
haftige und verständliche Be
richterstattung hierüber sind 
grundlegende Voraussetzun
gen für gezielte umweltpoliti
sche Maßnahmen und für die 
Möglichkeit der Bürger, die 
Qualität ihrer Umwelt, der 
Umweltpolitik wie auch der 
Umweltschutzleistungen von 
Unternehmen beurteilen zu 
können. Für die Durchsetzung 
einer vorbeugenden (präventi
ven) Umweltpolitik ist die 
hierdurch zu erzielende 
Transparenz im Umwelt
schutzbereich eine unabding
bare Voraussetzung.

Im Gegensatz zu den mei
sten europäischen Staaten, wo 
im Bereich Umweltberichter
stattung noch erhebliche Lük- 
ken und Mängel vorliegen, ist 
in Japan schon Anfang der 
siebziger Jahre die Erhebung, 
Verarbeitung und Veröffentli
chung umweltbezogener Da
ten systematisch ausgebaut 
worden. Für die Bereiche Luft
reinhaltung und Gewässer

* Dipl.-Pol. Helmut Weidner ar
beitet in der Forschungsabtei
lung Normbildung und Umwelt 
des Wissenschaftszentrum Ber
lin für Sozialforschung. Er ist 
Leiter der Forschungsprojekte 
Evaluation der Umweltpolitik in 
Westeuropa und Japan. Führt 
seit 1975 Untersuchungen zur 
japanischen Umweltpolitik 
durch. Zahlreiche Forschungs
aufenthalte in Japan.

schütz ist das japanische Sy
stem in Art und Umfang welt
weit einmalig, gleichwohl ist 
dieses hocheffiziente Meß- 
und Informationssystem in der 
Bundesrepublik Deutschland 
immer noch weitgehend un
bekannt. Dabei hatte es einen 
erheblichen Anteil an den Er
folgen der japanischen Um
weltpolitik bei der Senkung 
von Luftschadstoffemissionen 
und der Verminderung toxi
scher Abwassereinleitungen. 
Zu diesem Schluß kommt eine 
umfassende Studie des Wis
senschaftszentrums Berlin für 
Sozialforschung zur Umwelt
berichterstattung in Japan 
(Helmut Weidner, Umweltbe
richterstattung in Japan. Erhe
bung, Verarbeitung und Veröf
fentlichung von Umweltdaten, 
Verlag edition sigma, Berlin 
1987), deren zentrale Ergeb
nisse hier dargestellt werden.

Mit dem systematischen 
Aufbau von Meßnetzen zur Er
fassung der Umweltqualität 
wurde in Japan erst in den 
sechziger Jahren begonnen, 
als die Zentralregierung durch 
massive Bürgerproteste und 
durch bahnbrechende Ge
richtsurteile gezwungen wor
den war, in kürzester Zeit 
große Anstrengungen zur Ver
besserung der außerordentlich 
desolaten Umweltsituation zu 
unternehmen. Regierung und 
Industrie waren zudem wegen 
des zunehmenden Widerstan
des der Bevölkerung gegen 
umweltbelastende Quellen 
und Industrieansiedlungsvor- 
haben übereingekommen, die 
Umweltkonflikte durch rasch 
wirksame Verbesserungsmaß
nahmen abzubauen. Hierzu 
mußte die Daten- und Infor

mationslage wesentlich ver
bessert werden: zum einen, 
um Gegenmaßnahmen auf ra
tionaler Grundlage planen 
und ihre Effekte kontrollieren 
zu können, zum anderen, um 
die Forderungen der Bevölke
rung nach realistischen Infor
mationen über Stand und Ent
wicklung der Umweltbela
stung zu erfüllen. Schließlich 
ging es auch den Unterneh
men darum, ihre erheblichen 
Anstrengungen zur Verminde
rung der Umweltbelastung an
hand glaubwürdiger Daten 
nachzuweisen.

Bei einer Gesamtbetrach
tung der Teilbereiche des ja
panischen Umweltberichter
stattungssystems ist festzustel
len, daß sein Herzstück das In

formationssystem für Luft- 
und Gewässerbelastung ist. Da 
gerade hierzu erheblicher Pro
blemdruck und umweltpoliti
scher Handlungsbedarf in 
europäischen Ländern be
steht, wird in der Studie auf 
diese Bereiche besonders in
tensiv eingegangen.
Japan hat im weltweiten Ver
gleich das dichteste vollauto
matisierte Luftgütemeßnetz 
aufgebaut. Annähernd 1700 
Meßstationen sind kontinuier
lich in Betrieb (zum Vergleich:

in der Bundesrepublik 
Deutschland gibt es rund 270

Luft- und Gewässer
überwachung

Stationen). Auch zur konti
nuierlichen Erfassung der 
Emissionsentwicklung sind 
große Anstrengungen unter
nommen worden. Seit etwa 
1970 werden automatische 
Emissionsmeßgeräte auf Basis 
des Telemetersystems (Fern
übertragung) direkt bei größe
ren Emissionsquellen im In
dustrie- und Kraftwerksbe
reich installiert. Mit diesen 
Geräten werden in der Regel 
der Brennstoffverbrauch, der 
Schwefelgehalt im Brennstoff 
sowie die Massenkonzentra-

tion von Stickstoffoxiden und 
Schwefeldioxid im Rauchgas 
erfaßt. Die Daten werden über 
Standleitungen fortlaufend an 
die zuständigen Umweltver
waltungen übermittelt. Mitt
lerweile haben 54 Kommunen 
solche Systeme bei über 700 
Betrieben eingerichtet.
In ähnlicher Weise, wenn 
auch nicht dermaßen flächen
deckend wie beim Immis
sionsschutz, ist der Gewässer
schutzbereich organisiert. Im 
Gewässerbereich sind in Ja-

Kom munales Luftgütemeßnetz:
Anzahl der Meßstationen und Art der Meßobjekte

Erfaßte
Schadstoffe

Stationen 
zur allgemeinen 
Immissions
messung

Stationen
an
Verkehrs
wegen

Gesamt

S02. (a) 1626 51 1677
NO, N02 (a) 1279 284 1563
CO (a) 214 322 536
Oxidantien (a) 1006 49 1055
NMHC (a) 278 127 405
Schwebstaub (a) 366 30 396
Staubnieder
schläge (m) 1563 - 1563

Anmerkung:
a = automatisch arbeitendes Meßgerät
m = manuell betriebenes Meßgerät
NMHC nicht-aliphatische Kohlenwasserstoffe 
Alle Meßstationen werden von Kommunalverwaltungen betrieben.
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pan 280 automatische Meßsta
tionen zur Bestimmung der 
Gewässerqualität in Betrieb; 
davon sind 256 bei Flüssen, 14 
bei Seen und 10 am Meer in
stalliert. 157 dieser Meßstatio
nen werden von den Kommu
nen, bestimmt durch das Ge
wässerschutzgesetz, betrie
ben. Für die restlichen 123 Sta
tionen, die alle bei Flüssen der 
Kategorie 1 installiert sind, ist 
das nationale Bauministerium 
zuständig. Für die Ermittlung 
der Abwasserinhalte werden 
von den japanischen Kommu
nen 361 automatisch-konti
nuierlich arbeitende Abwas
sermeßstationen betrieben, 
die in insgesamt 11 Telemeter- 
Netzwerken eingebunden 
sind.

Für beide Bereiche gilt, daß 
Investitions- und Betriebsko
sten der Emissionsmeßgeräte 
die Unternehmen selbst zu 
tragen haben. Die Überprü
fung und Wartung der (plom
bierten) Meßgeräte findet un
ter kommunaler Aufsicht statt. 
Für die Einrichtung von Luft
schadstoffmeßgeräten gibt es 
keine umweltgesetzliche 
Grundlage; die Durchsetzung 
dieser Maßnahme erfolgte 
durch sogenannte Umwelt
schutzvereinbarungen, die 
zwischen Betrieben und Kom
munalverwaltungen geschlos
sen werden.

Smog-Warnsysteme
Von großem Interesse für 
europäische Städte, die von 
Smog-Episoden geplagt wer
den, dürften die Smog-Warn
systeme der japanischen Kom
munen und Präfekturen sein. 
In diese Systeme werden die 
kontinuierlich erfaßten Im
missions- und Emissionsdaten 
systematisch einbezogen. 
Hierdurch, und über das in der 
Regel gut ausgebaute elektro
nische Warnsystem, ist es 
möglich, drohenden Smogsi
tuationen gegenzusteuern 
oder zumindest die Gesund
heitsbeeinträchtigungen we
sentlich geringer zu halten, als 
es ohne solch ein effizientes 
Warnsystem möglich wäre. Im 
Falle der Stadt Kawasaki (in 
der Studie werden zusätzlich 
die Umweltberichterstattungs
systeme von Yokohama, Osaka

Bild: Autor

Telemetrische Emissionsmeßstationen in Japan. Entwicklungstrend 1973 bis 1983

und Tokio beschrieben) wer
den bei drohenden Smogsitua
tionen 27 der größeren Emit
tenten in der Stadt automa
tisch über Standleitungen von 
der Umweltverwaltung be
nachrichtigt und zu Emis
sionssenkungen aufgefordert. 
Sie erhalten außerdem fortlau
fend über Fernschreiber die 
Immissionswerte übermittelt, 
so daß sie selbst die Effekte ih
rer Maßnahmen beobachten 
können. Gleichfalls erfolgt 
eine automatische Mitteilung, 
falls ihre Emissionen die vor
geschriebenen Richtwerte 
übersteigen sollten. Die War
nung der Bevölkerung erfolgt 
zum einen allgemein durch 
Information der öffentlichen 
und privaten Medien, zum an
deren werden Gesundheits
ämter und Schulen gesondert 
informiert. So sind etwa aus
schließlich für Smogwarnun
gen spezielle Standleitungen 
zu 47 Schulen und Gesund
heitsämtern im Stadtgebiet 
eingerichtet worden. Die dort 
installierten Empfangsgeräte 
zeigen auch Werte zur Luftbe- 
iastung an. Ferner gibt es in 
Kawasaki wie auch in anderen 
großen japanischen Kommu
nen elektronische Schautafeln, 
die, meist an hochfrequentier
ten Plätzen in der Stadt, fort
laufend die Luftbelastung für

verschiedene Schadstoffe und 
den Lärmpegel anzeigen.

Folgendes Fazit zur Bedeu
tung der Umweltberichterstat
tung für die japanische Um
weltpolitik kann gezogen wer
den: Soweit feststellbar, hat 
die japanische Praxis einer 
weitgehenden Offenlegung 
umweltschutzbezogener In
formationen die Position der 
Bürger bezüglich ihres Ein
flusses auf Umweltschutz
maßnahmen entscheidend ge
stärkt, ohne daß die Unterneh
men -von einer Welle uner
füllbarer Ansprüche über
schwemmt wurden oder die 
Steuerungskapazität der Um
weltverwaltung geschwächt 
wurde.

Nachteilig wirkt sich die 
umweltpolitische Strategie der 
Informationsoffenlegung al
lein für Unternehmen mit ge
ringen Umweltschutzleistun
gen aus.

Unternehmen mit positiver 
Umweltbilanz werden dage
gen begünstigt, denn ihre nun
mehr erkennbaren Leistungen 
im Umweltschutzbereich tra
gen erheblich zur Bildung 
eines positiven „Umweltschut
zimages“ bei, dessen auch 
wirtschaftliche Bedeutung ja
panische Unternehmen längst 
in ihre Unternehmensstrate
gien einbeziehen.

Verwaltungsorganisatori
sche oder technische Pro
bleme beim Management des 
Umweltberichterstattungssy
stems treten nach Auskunft 
der Behörden und Betriebe 
kaum auf. Die Betriebs- und 
Investitionskosten für die bei 
den Betrieben installierten 
Meßgeräte zur Kontrolle der 
Emissionen und Abwasserein
leitungen sind von den Unter
nehmen in der Regel selbst zu 
tragen.

Für die von den Kommunen 
oder Präfekturen betriebenen 
Meßstationen zur Umweltqua
litätsüberwachung gibt es 
Staatszuschüsse bis zur Hälfte 
der Investitionskosten. Wegen 
der weitgehenden Vollauto
matisierung des Systems ist 
der für den Betrieb der Statio
nen erforderliche Verwal
tungsaufwand relativ gering; 
stellt man ferner die hierdurch 
erzielte Verminderung des 
Verwaltungsaufwands für an
dere Vollzugsaktivitäten (etwa 
Betriebsinspektionen, Sank
tionsmaßnahmen) in Rech
nung, ist mit großer Wahr
scheinlichkeit von einem posi
tiven Effekt für die Verwal
tungseffizienz bei Umwelt
schutzmaßnahmen dank des 
Umweltberichterstattungssy
stems auszugehen.

Kennziffer 10
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